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de hatten eine Überraschungs-
party organisiert und den Hof
in Deutschlandfarben ge-
schmückt. „Dass wir abends
noch ein Bier trinken, war ab-
gemacht, aber damit habe ich
nicht gerechnet“, gibt Eber-
hardt zu. Gefeiert werden soll-
te bis spät in die Nacht, denn
zu Ehren des neuen Titels be-
kam der Deutsche Meister ges-
tern frei.

te Schweineta-
schen gestellt.“
Diese Idee sei
wertvoll gewe-
sen, denn auch
die Kreativität
spiele eine Rolle.

DIE
ÜBERRASCHUNGSPARTY

Um den Sieg, der für die
Teilnahme an der Europa-
meisterschaft in Frankfurt im
Mai berechtigt, zu feiern, wur-
de der 20-Jährige nach seiner
Ankunft im heimischen Vo-
ckerode gebührend empfan-
gen: Seine Familie und Freun-

ner bestimmten Zeit.“
Besonders gefallen habe der

Jury Eberhardts Grillplatte:
„Ich habe das Fleischer-Zei-
chen in einen Eisblock einge-
froren und zwischen die Rin-
derpralinen, die Hähnchen-
spieße mit einer Würzung aus
Curry und Paprika und gefüll-

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

VOCKERODE. Kochen, sagt
Renate Eberhardt lächelnd, sei
nicht so die Sache ihres Soh-
nes. Gott sei Dank muss der
20-Jährige das für seinen Beruf
auch nicht können, den er da-
für umso besser ausübt: Felix
Eberhardt aus Vockerode ist
Deutschlands bester Jungflei-
scher. Die Auszeichnung er-
hielt er jetzt in Travemünde
(Schleswig-Holstein), als er ge-
gen acht weitere Gesellen um
den Titel kämpfte. „Ich war
zufrieden mit meiner Arbeit“,
sagt Eberhardt bescheiden.
Umso mehr hätte er sich dann
natürlich gefreut, dass es so-
gar zum Sieg gereicht hat.

DER WETTBEWERB
Qualifizieren konnte sich

für den sogenannten Bundes-
leistungswettbewerb der Flei-
scherjugend jeder, der vorab
den Sieg in seinem Bundes-
land errungen hatte. „Dass Fe-
lix diesen auch schon gewon-
nen hat, war super“, erzählen
seine Ausbilder Holger Peter,
Andreas Heinemann, Jens Töl-
le und Tobias Redemann, die
gemeinsam mit Eberhardt bei
der SB Union in Kassel arbei-
ten. Am Wettbewerb um den
Hessentitel konnte der 20-Jäh-
rige deshalb teilnehmen, weil
er in diesem Som-
mer seine Gesel-
lenprüfung als In-
nungsbester ab-
legte.

DIE PRÜFUNG
Beweisen

musste sich Eber-
hardt bei dem
Wettbewerb, der
über zwei Tage
ging, in 17 Diszip-
linen. „Zum Bei-
spiel musste ich
zwei küchenferti-
ge Gerichte prä-
sentieren“, er-
zählt der neue
Deutsche Meister.
Er hat sich für
welche mit Fül-
lungen entschie-
den, die „genau mittig sitzen
müssen und an denen es keine
Lufteinschlüsse geben darf“.
Zudem war eine Pastete im
Teigmantel gefordert und ein
Schweinelachs-Braten. „Wir
haben jeder 2,5 Kilo Fleisch
bekommen und mussten das
dann verarbeiten, alles in ei-

Das Fleisch ist seine Welt
20-jähriger Vockeröder Felix Eberhardt ist neuer Deutscher Meister der Jungfleischer

Konzentriert bei der Arbeit: Mit einem Tunnelblick
hat Felix Eberhardt sein Fleisch bearbeitet. Die Me-
thode war erfolgreich: Der 20-jährige Vockeröder ist
neuer Deutscher Meister der Jungfleischer. Das linke
kleine Bild zeigt einen von ihm zubereiteten Rinder-
spiralbraten. Foto:  privat

Ein Video der
Überraschungsparty gibt es auf
www.werra-rundschau.de

OBERHONE. Die Mädchen
und Jungen der F-Jugend und
die Bambini sind zur Weih-
nachtsfeier der Jugendspielge-
meinschaft Eltmannshausen-
Oberhone-Niederhone einge-
laden, die der Verein am 5. De-
zember veranstaltet. Das Fest
findet im Vereinsheim in
Oberhone statt und beginnt
um 17 Uhr.

Die Kinder dürfen sich auf
den Nikolaus freuen und auf
Märchenerzählerin Maria-
Kathleen Zorn. Willkommen
sind auch junge Gäste bis zum
Alter von acht Jahren, die dem
Verein nicht angehören. Sie
werden die Möglichkeit ha-
ben, das Vereinsleben kennen-
zulernen. (hs)

Der Nikolaus
überrascht
junge Fußballer

ESCHWEGE. Waldorfschule
und -kindergarten in Eschwe-
ge laden für den morgigen
Samstag zum Martinsmarkt
ein. Zwischen 11 und 17 Uhr
werden die unterschiedlichs-
ten Dinge angeboten.

Zur Vorbereitung wird in
der sechsten Klasse im Garten-
bauunterricht fleißig gesiebt,
gerebelt, gefiltert, abgefüllt
und verpackt. Die Kinder be-
streichen Kiefernzapfen mit
einer Fett- und Körnermi-
schung. Das Produkt wird als
Vogelfutter angeboten. Sauer-
kraut wird selbst angesetzt
und Blumensamen werden in
Tütchen abgefüllt. Auch die
Kinder der vierten Klasse sind
ganz rege und basteln viele
schöne nützliche Kleinigkei-
ten für ihren Kindermarkt. In
dem dürfen allerdings nur
Kinder einkaufen, mit Kasta-
nien oder Nüssen als Zah-
lungsmittel.

Neben vielen Kinderaktio-
nen gibt es Gelegenheit Ge-
schenke und adventliche Ges-
tecke und Kränze zu erwer-
ben, die von der Schulgemein-
schaft liebevoll in Handarbeit
hergestellt wurden. In gemüt-
licher Atmosphäre können
sich die Besucher über die
Waldorfpädagogik informie-
ren und einen Eindruck von
Waldorfschule und -kinder-
garten gewinnen. (hs)

Waldorfschule
lädt ein zum
Martinsmarkt

HOHER MEISSNER. Zahlrei-
che Sagen, Mythen und Ge-
schichten ranken sich um den
Hohen Meißner, den Haus-
berg von Frau Holle. Silvia
Schaaf-Dormeier erzählt sie
mit gekonnter Gestik und Mi-
mik am 29. November in der
Viehhaushütte.

Die Zuhörer treffen sich bei
Kerzenlicht am Bolleröfchen
in der urigen Hütte auf dem
Hohen Meißner. Egal ob es
draußen stürmt oder schneit,
drinnen herrscht unter den
Erwachsenen gespannte Auf-
merksamkeit. Beginn ist um
17 Uhr, während einer Erzähl-
pause gibt es Süppchen, Jäger-
teller mit Wildschinken und -
wurst. Vegetarier können al-
ternativ einen Käseteller or-
dern.

Gegen 19.30 Uhr wird der
Heimweg angetreten. Die Sitz-
plätze in der Viehhaushütte
sind auf 20 begrenzt, zur Teil-
nahme (drei Euro) ist deshalb
eine Anmeldung bis zum
nächsten Freitag erforderlich
unter 0 56 51/95 21 25 oder
per E-Mail info@naturpark-
meissner.de. (red)

Geschichten bei
Kerzenschein
am Bollerofen

sogar 56 Tüten. Hier hatten
Ehrenamtliche der Tafel die
Kunden auf diese Aktion auf-
merksam gemacht. (sf)

freuen uns sehr über die gute
Resonanz.“ Im Wanfrieder
Rewe-Markt übergab Marktlei-
terin Tanja Wenzel der Tafel

Datterode war in diesem Jahr
zum ersten Mal dabei. Markt-
leiterin Silke Ludwig: „Wir
freuen uns sehr, dass wir der
Tafel 31 Tüten mit
Lebensmitteln zur
Verfügung stellen
können“. Im
Rewe-Markt Bad
Sooden-Allendorf
übergaben Markt-
leiterin Fateme
Menhadj und ihre
Kollegin Konny
Hiebenthal 33 Tü-
ten an die Fahrer
der Eschweger Ta-
fel. Im Rewe-
Markt Herleshau-
sen konnten sie 30
Pakete einladen.

Der Waldkappe-
ler Marktleiter Mi-
chael Schmidt und
sein Kollege Thilo
Heuckeroth über-
gaben den Tafel-
Fahrern vier volle
Einkaufswagen
mit 42 Tüten: „Wir

ESCHWEGE. Ein großer Erfolg
war die Spendenaktion der
fünf Rewe-Märkte in Bad Soo-
den-Allendorf, Datterode, Her-
leshausen, Waldkappel und
Wanfried: Die Kunden dieser
Märkte kauften rund 200 Tü-
ten voller Lebensmittel und
spendeten sie der Eschweger
Tafel. So kamen über 400 Kilo-
gramm haltbarer Lebensmit-
tel zusammen, „die wir in den
nächsten Tagen an unsere
Kunden, zu denen auch
Flüchtlingsfamilien in
Eschwege und Umgebung ge-
hören, ausgeben“, freut sich
Margot Furchert, Vorsitzende
der Eschweger Tafel.

Die Rewe-Gruppe unter-
stützt die Eschweger Tafel
schon einige Jahre, indem sie
in den Märkten Tüten mit
zwei Kilo wertvoller und lang
haltbarer Lebensmittel zusam-
menstellt, die sie eine Woche
lang ihren Kunden für fünf
Euro anbieten und dann der
Tafel zur Verfügung stellen.
Der Rewe-Nahkauf-Markt in

400 Kilo Essen für die Tafel
Kunden der fünf Rewe-Märkte der Region spenden 200 Tüten voller Lebensmittel

Vier Einkaufswagen voller Lebensmittel: In Waldkappel übergaben Marktleiter
Michael Schmidt (Zweiter von rechts) und Thilo Heuckeroth (Zweiter von links)
den Fahrern der Eschweger Tafel die Spenden. Foto: Furchert

Kurz notiert
Wehr trifft sich
zur Weihnachtsfeier
HOHENEICHE. Die Weih-
nachtsfeier der Alters- und Eh-
renabteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Hoheneiche findet
am Mittwoch, 2. Dezember,
statt. Los geht es um 16 Uhr im
kleinen Saal des Dorfgemein-
schaftshauses. Gereicht wird
Sauerbraten mit Prinzessboh-
nen und Salzkartoffeln. Pro Teil-
nehmer wird eine Gebühr von
13 Euro erhoben.

Singen im Advent
in Reichensachsen
REICHENSACHSEN. Zum Sin-
gen im Advent in Reichensach-
sen laden die evangelische Kir-
chengemeinde Reichensachsen,
der Regenbogenchor Frankers-
hausen, der Bezirkslandfrauen-
chor Eschwege sowie der Chor
Westerwald Martinfeld am
Samstag, 5. Dezember, ein. Be-
ginn der Veranstaltung ist um
18.30 Uhr in der evangelischen
Kirche. Der Eintritt ist frei.

Schützinnen treffen
sich zum Wichteln
ESCHWEGE. Die Damenabtei-
lung des Schützenvereins 1433
Eschwege trifft sich am Mitt-
woch, 9. Dezember, ab 19 Uhr
im Schützenheim zum Wichteln
des Grauens. Das teilt Pressere-
ferentin Gudrun Steinrücken
mit. (esp)

ESCHWEGE. Gleich drei Im-
pulsabende mit der Bibel bie-
tet der Verein Christlicher
Junger Menschen (CVJM),
Leuchtbergstraße 10b in
Eschwege, nun an. Zum ersten
Johannesbrief referieren wird
jeweils Frank Weber, Dozent
für Theologie am CVJM-Kolleg
Kassel. Folgende Termine sind
geplant:

• Montag, 23. November,
19.30 Uhr: „Liebe und Wahr-
heit. Ein christlicher Lebens-
stil für das 21. Jahrhundert“

• Dienstag, 24. November,
19.30 Uhr: „In der Wahrheit le-
ben“

• Mittwoch, 25. November,
19.30 Uhr: „In der Liebe le-
ben“. (esp)

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter
www.cvjm-eschwege.de

CVJM: Abende
im Zeichen
der Bibel

SONTRA. Die Hospizgruppe
Sontra lädt für Mittwoch, 25.
November, zu einem Informa-
tionsabend in den Blickpunkt
an der Lindenauer Straße 4 in
Sontra ein. Los geht es ab 18
Uhr. Der Abend dient als Vor-
bereitung auf einen Grund-
kurs zum Hospizbegleiter
nach dem Prinzip „Lebensbe-
gleitung bis zuletzt“. Dieser
beginnt am Montag, 9. Febru-
ar, um 17 Uhr.

Inhalte der Qualifizierung
sind die Vermittlung von
Grundkenntnissen psy-
chischer, sozialer und spiritu-
eller Aspekte der Begleitung.
Es werden Möglichkeiten der
Gesprächsführung mit Betrof-
fenen und deren Angehörigen
behandelt. Außerdem wird
eine persönliche Auseinander-
setzung mit Leiden, Alter,
Sterben, Tod und Trauer ange-
regt. Zu einem späteren Zeit-
punkt werden auch Themen
wie Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht behandelt.

• Weitere Informationen
gibt es unter Telefon 0 56 51/
3383. (esp)

Hospizgruppe
informiert über
Begleitung


